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Frühe

Nachtwind schenkt ´dem Morgen sich,

der aus dunklen Armen wich,

es zogen fort in früher Frische,

nachtgeborene Nebelwische.

Und die Wiese wie ein Meer,

woget friedlich hin und her

denn aus grünem Wellenschlag,

steiget scheu der neue Tag …
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